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Allgemeine

6wmewmc§;e Militar-eitnng.

Organ ber {dweizevijden Arvmee.

XXIV. Sabhrgang.

Ber 3djweis. Rlilitdrseitfdrift XLIV. Jalrgang,

Bafel.

20. April 1878,

Nr. 16.

Crideint in widentlihen Nummern,

Der Preid per Semefter ift franfo durd) die Sdhweiz Fr. 3. 50.

Die Veftelungen twerden direft an ,,Benno Shwabe, Perlagsbudhandiung in Bafel adreffivt, der Betrag twird bei den
audivdrtigen Abonnenten durdy Nadnahme erhoben, Jm Audlande nehmen alle Budhhandlungen Beftelungen an,
Berantwortlicher Rebaltor: Oberftlieutenant von Glgger.

Jnbhalt: WMilttdri{der Bertdt aus dem beutfdyen Reide. — Die fortfdhretrende Entwidelung ver europdifden Heeve, (Forte

fepung.) — Sur Neduction ved Juftructiondeorpd. (Sdlup) — €. Jobel: Der FKelovtenft. — L. Hegbebrand und der Lafa:
fteuction fie ten Offiyierapferdeburfden, — Militdv-Handlerifon. — Clvgenoffenfdyaft :

Reparaturwertitatte,  Militar-Bibliotht,
praphifhe Anfnahme ded Kantons.
Ruplave: Die ruffifde Armee.
und Verantwortlidfett,

St. Gallen: Der Milttar{dyliipenvercin ver Stadt St. Gallen.
Walltg : + Oberft Gugen Aldet, — Rusland: Oefterreidy: Die Waffeniibungen tm Jahre 1878,
Vurcinigte Staaten: Gur Hebung der milftdei{den Kodfunft, — Berfdievenes: Selbftftandigreit

Jns
Bitridy: Angeblide efvg.
Appenzell J.=Nb.: Tope:

Kretéfdyretben,

Mtlttattid)er Beridt ausd dem heutfd)eu ﬁtetd;e.

Berlin, dben 23. WMary 1878.

DevGefebentwurf, betveffenddieCr:
fparniffe anden vonFranfreid flivdie
dbeutiden Occupationdtruppengezahl-
ten Bevpflegungsgeldern DHatte eine leb:
bafte Debatte in den leften Sijungen bed Neidh3-
tagd jur Folge. Snwohl von ben Gegnern wie
ben Buftimmern der Lorlage wurben bie gewiegteften
Nutoritdten im Fade ded Wilitdr-Bubdgetd in Wction
gefet. Bu den erfteven 3ahit der Abgeordnete der
Fovtidrittdpartet Nidter, welder lebhaft gegen bdie
Lerwendung diefer Eriparniffe im Suteveffe ber
Armee Partel ergrilf, wahrend der Kriegdminifter
von Kamefe und Graf Woltte bdiefelbe erfolgreid)
vertheidbigten und der Militdroermwaltung 3u einer
glinftigen Eutidyeidung verhaljen. E3 handelte fid)
wm bdie betrdditliche Summe von 26,700,000 Mark,
beven Rednungdlequng exft jetit 3u erfolgen ver=
modyte, Sie verdantt ihre Eutftehung der umfich=
tigen Berwaltung der von Frantreidh fiv die Ver-
pilegung der dbeutigen Occupationdtruppen gezahlten
Gelder durd) den Felomarfdall Manteuffel uud den
Jntenbanten dber Occupationsdarmee Eugelhard, ohne
daf bie letere dadburd) nur im minbdeften Mangel
gelitten oder favg gelebt Hatte. €3 ditrfte auf ber
$Hand liegen, dafs dag Avgument ded Srafen Moltte,
bafs die Armee allein und an fid felbft diefe Er:
fparniffe gemadyt Habe und biefelben, wenn man
gemwollt, nidit hatte ju macien brauden und deghald
allein und nidt ver Staat ein Anved)t davauf Habe,
nur utreffend gemannt werben fann, Die bead-
fiditigte Berwendung der Swmme wuvdbe daher aud
genehmigt, Diefelbe {oll folgenbermafen gejdhehen.
Preugen erhalt 19,799,100 Mart, davon jollen
vevmwanbdt werben ; Sur Bildung eined Sarantiefonda
dev Lebendverfiggerungdanitalt fiiv die Armee und

Marine 3,000,000 M. ; zur Bilbung eined Unter-
ftigungdfondad fiir active Offiziere und Offiziers-
ajpiranten 1,500,000 M. ; 3ur Bildbung eined Unter-
ftiigungsfondd fiiv Unteroffiziere 7,215,300 MEL. 5
al3 RKapitaliondd fiir Bmwede ded Kabdettencovpsd
2,550,000 MY.; Bujdup fir dbad Potddamer Wili-
tavwaifenhaud und a3 Knabenerziehungdinftitut
su Annaberg 3,013,200 ME.; 3ur Hervidtung und
Nusjtattung von Dienftwohnungen fiir Senerale
und von Offizterd-Speifeanitalten 2,520,000 L.
LBon den anderven Bundedcontingenten exhilt Sadien
al3 Kapitalfondd zu Unterftipungen fiiv Offisieve
und Mannjdaiten 613,500 Mart und fiiv die Unter-
offisterfdule in WMarienbevrg 593,700 M, An
Witvttemberg werden gezahlt jur Unterftiigung be-
biicftiger Hinterblicbenen von Offijteren und Be-
amten 165,900 ME.; su einem Unterftiipungsdfonds
fiir Offisiere 100,200 M. 5 3u einem folden fiv
Unteroffistere 444,000 MNE, ;ir bas Kadettencorps
174,900 ML, ; sur Crziehung von Unteroffizierd-
tindern 200,100 ML, und ur Ausftattung dev Dienit-
wohnung bded commandivenden Generald und u
Offizterd:Speifeanfitalten 98,400 ME. Bayern ol
i vermandten Bweden 3,374,100 WME. exhalten und
jur Berlegung der Kriegdacademie in Berlin nad
vem ehemald von ber Avtillerie= und Ingenieur:
fule benuten Grunditiict jollen 500,000 WL, ver:
wandt werbden,

Am widtighen erjdeint in der gejammten Ver-
wendung dber Gelber fedenfalld diejenige, welde fiir
bile Berbeffevung ber Lage bed Untevoffizierftandes
Beftimmt find. WMan beabfidhtigt Hierbet ju bem
frangdfijhen Syftem der Pramienzahlung belf Be:
enbigung ber Dienftzeit su jdreiten. Died jdeint
in der That dad befte Mittel, die Untevoffiziere an
ble Truppe langer zu feffeln. Sdliehlidhy bleibt
nod 3u ermdhnen, daR ein THetl jener Criparnifje
beveitd ur Grbauung und Cinvidtung der Mili-



tirconferven-Fabrit in Maing, zur Crweiterung
einer Untevoffiierfdule (WMarienberg) und um
Anfauf eined Dienjtgebduded flivr den comman:
birenden General ded 3. Wrmeecorpd Berwenduug
fand,

Dem Reidhdtage it eine zwifden
Preufen und Waldbed abgejdlojjene
Militdvconvention vovgelegt worben., €3
“heift davin u. A.: ,Seine WMajeftat der Konig von
Preufen wollen unbejhadet ded ihm alg dentjdhem
Kaifer veidhsverfajjungdmagig uftehenden Didlo-
cationdrechted ein Kdniglidh Preupijdes Bataillon
banernd ald Garnifon in Avoljen belajfen, jo weit
nidt befondeve militdrijde odev politijde Jnterefjen
dem entgegenftehen, aucy beim Cintritt einev etwaigen
potiibergehenden Berlegung filv andevweitige Aung:
hitlfe um Behufe der Wahrnehmung bded inneren
Dienfted thunligit Anordnung trefien. Die Con=
vention wird ald mit bem 1. October 1877 in Krajt
getveten angefehen und gilt jo lange fie nidht von
Sr, Majejtat dem Konige oder von Sr. Duvd-
laudyt dem Fiivften gefiindigt wird. Eine foldje
fKiindbigung muf mindeftens wei Jahre vor ber
beabfichtigten Aufldjung der Convention und bdarf
nidt vor dvem 4, October 1887 erfolgen.”

Bor Kurzem fanden bei Waviendborf bet Berlin
in Gegenmart eined Delegivten bed preufiien
Kriegdminifterium3, fowie von Militdr-Attadésd
ber tuififden, franzdiijden und englijden Botidaft
BVerjude mit bem vom amevifanijden
GenevalBerdanevfundenen, verbefjer:
ten yRangefinder® ober@ntfernungs:
meffev ftatt, Dasd Jnftrument joll jur Dijtanys
mefjung im Felde dienen unbd namentlih dem jeit-
vaubenden und fofijpieligen Mmjtande abfelfen, daf
bet einem Gefdyliipfampf bdie Mannjdaften jeded
eingelnen Gejdhiiged erft durd) mehrere Probefdiffe
fidh fiber die Entfernung ded Bieled zu vergewiffern
bemiiht jein miiffen, wie died Hig fet nod) Regel
ift. Der ,Rangefinder® befteht in feiner jcligen
Geftalt adugerlih aud einem 4 Weter langen,
1,52 Meter breiten und etwa 30 Centimeter Hhoben,
vollftdndig Drehbaren Maften, bder auf einem vier-
ribrigen Wagen fortbewegt wird, Die Rangenjeite
bed Snftrumentd bildet bet den Weffungen bie feite
Bafiz und jwei parvallel mit den Breitfeiten einge-
legte, verftelibave Teledtope bilden, auf dag Htel
gevidhtet, Ddie beiden anbeven Seiten eined gleidy-
{dentligen Dreiects, aud defjen Winteln und Grunbd-
linte fid bie Hohe ded Dreiedts, b, §. die Enifer:
nung ded Bteled vom Aufitelungdpuntt ved ,Range-
finder® beftimmen ldgt. Sit dbagd Snitrument ge-
ridtet, o giebt ein WMicvometer, welder an ber
Seite eined bder Teledtope angebradt ift, unmittel:
bar die Cntfernung ded Bieled an. Die ange:
fteliten Berfude evgaben troh ded fehr jdledhten
Wetterd ubervaidende Rejultate. Bet einer Ent-
fernung von 1573 Wetern ergab bie Wefjung gav
feine Diffeveny; bet 2194 Weter wirflider Ent-
fernung eigte ba3 Snfirument 2193 Meter und in
gleidem Berhdltnip ftand aud) bei den dibrigen
Wefjungen bdie wirflihe Entfernung mit den An-
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gaben bed ,Rangefinder®, Die Feftitelung einer
Entfernung war in 15—20 Sefunven erfolgt, fo
baB aljo im Feldbe nad) diefer Fuvyen Heit allen
Sefduigen einer Batterie mit fehr geringer b-
weidyung die Eutfernung dbed Riel3d angegeben wevrben
fann, wdhrend heute feded einzelne Gejdhiity langere
Reit braudyt, ehe ed3 auf jein Biel eingefdoffen ift,
und bied befanntlid) feinedmwegd ftetd uverldffig
ftattzufinben pflegt, SJn dem Jnitrumententajten
ift eine Neihe von Stempeln angebradt, welde ver:
fhiebene in ber Prarid vorfommende HNielobjelte
barftellen, wie 3. B. ein Haus, einen Baum, Thuvm,
Sdornftein u. §. w. Jit dag Biel und feine Wrt
beftimmt, Yo giebt ber Wefjende an die Gejdhlil=
fithrer fe eine Karte aud, auf der bev betveffende
Stempel eingebriicft und die Entfernung verieichnet
ift. Dtefe Karten find mit Knopflddern verjehen,
jo baf fie an die Unijovin getndpft werben tdnnen,
und die dufiere Seite bder Karte ift von derfelben
%arbe mwie die Uniform, fo baf fie feinen Hervor:
fteeniben Bielpuntt fiiv den Feind bietet. LWie
auf fefte Biele, fo fann der Entfernungdmefjer ver:
mdge der geringen Heit, die feine Cinvidtung be-
anfprudt, audy auf beweglide Biele 3 B. mar:
fdhivende Truppen geltellt werden und in gleider
Weife wie im Felde, it er aud) auf Sdiffen ver:
wenbdbar.

Daf vad Syftem bder untevivdijden
Telegraphenleitungen, mwelded fet in
Deutfdland aboptirt ift, aud) im Kriegdfalle eine
figere Bermittelung be3 militdvijhen Nadyrichten:
verfehrd und der VefehlBertheilung garantiven wird,
evhellt aud der Grideinung, daf wdhrend bei den
iingften ftavfen Aequinoftialitiivmen die oberirdifdien
Telegraphenlinien ftarfen BVerheerungen und Std-.
rungen untevivorfen waven, die telegraphijdhe Ber-
binbung auf unterirdifden Linien vollfonrmen un=
witerbroden blieb. Die oberirbijdhe BVerbindbung
swijden Berlin, Franffurt a. We., WMaing, jowie
diejenige jwijden Hamburg, Reipyig und Frant-
furt a. M. Batten aufgehdri zu funftioniren, bie
unterirdijde feinesmegs.

DieAnjprade, melde Raifer Wilhelm
bet Gelegenfeit der geftrigen Feier jeined 81idhrigen
Geburtdtagesd an die jur Gratulation im Kgl. Schlo
vevjammelten Genevale vidtete, entbehrt einer jeben
Hindeutung auf etwaige in Ausfidt ftehende poli-
tijge Conflicte, Sie ift vdUig friedlidh gehalten
und lautet wie folgt: ,Sd vanfe Shnen fiiv den
Auddruct der Gefiihle, die Sie heute zu miv ge:
fibrt; S dante Shnen aud) fiiv diefe Sefiihle
felbft. Qn meinem BHohen Wlter BHabe i wohl
Urfache, mit bejonderem Grnjt auf die Wiedertehy
diefed Taged zu bliden, Hoffe aber, dbaf Sie mid
and) in dem fiir mid) beginnenben Iahre mit der=
fefben Umfidht und Thatigleit in Alem unierftiisen
werden, wad die Armee in den Stand gefelit Hat,
bad ju erveien, was jelt erveidt worden ijt.”

Sy.



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

